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nachdem wir in der letzten Ausgabe der BiS über 
die anstehenden Vertragsverhandlungen mit den 
Primärkassen berichtet haben, hat zwischenzeitlich 
eine erste Verhandlungsrunde stattgefunden. Zum 
1. Juli 2019 soll der neue Vertrag in Kraft treten.

Im Mittelpunkt stand zunächst die Überarbeitung 
der Vereinbarung zur Durchführung und Finanzie-
rung des Rehabilitationssports in Sachsen. Der 
Austausch der Positionen war geprägt von dem 
Wunsch konsensfähige Vorgehensweisen festzuschreiben, die sowohl den 
Anforderungen der Kostenträger entsprechen, als auch den Aufwand für die 
ausführenden Sportvereine nicht weiter erhöhen. Dies ist aus unserer Sicht 
sehr konstruktiv und zufriedenstellend verlaufen.

Hinsichtlich der Vergütungsordnung wurden ebenfalls erste Vorstellungen ge-
äußert. Grundgedanke des SBV ist es einen transparenten Orientierungswert 
für die Entwicklung der Vergütungen abzustimmen, um auch in zukünftigen 
Verhandlungen eine Grundrichtung zu haben. Ein möglicher Ansatz wäre 
eine Orientierung der Vergütung an der Grundlohnsummenentwicklung. Un-
ter Grundlohnsumme (GLS) versteht man die Summe der beitragspflichtigen 
Löhne und Gehälter, aus denen Krankenversicherungsbeiträge zu leisten sind, 
also die bundesweite Gesamtsumme des beitragspflichtigen Arbeitsentgelts, 
aus dem die Beiträge zur Krankenversicherung errechnet werden. Steigt sie, 
steht den Kostenträgern auch mehr Geld zur Verfügung, um Leistungen für 
die Versicherten zu vergüten. Wir werden über den Fortgang der Gespräche 
zeitnah informieren!

Weiterhin bemühen wir uns, den geforderten Verwaltungsaufwand bei der 
Durchführung von Rehabilitationssport für unsere Mitgliedsvereine zu optimie-
ren. Eine Testversion für eine onlinebasierte Lösung der Zertifizierung im Re-
hasport soll noch im ersten Halbjahr dieses Jahres vorliegen und zur Effekti-
vierung beitragen. 

Auf den folgenden Seiten werden Sie zudem lesen, dass die Geschäftsstelle 
des SBV im April umziehen wird. Obwohl es nach so vielen Jahren ein schwe-
rer Schritt ist, freuen wir uns auf die neuen Räume in passendem Umfeld. Der 
SBV blickt auf ein sehr ereignisreiches erstes Halbjahr, welches mit dem Ju-
gend-Länder-Cup vom 13. bis 16. Juni 2019 in Breitenbrunn noch einen weite-
ren Höhepunkt haben wird.

Dr. Detlev Günz
Vizepräsident Rehabilitationssport beim SBV
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Datenschutz im Rehasport

Spätestens seit dem 25. Mai 2018 
mit dem Inkrafttreten der neuen 
Datenschutz-Grundverordnung EU-
DGSVO ist das Thema in aller Munde
und aus diesem Grund auch von 
großer Bedeutung für den Rehabili-
tationssport in Sachsen. Seit Früh-
sommer 2018 sind dementspre-
chend die Nachfragen der Mitglieds-
vereine gestiegen und die Bitte einer 
Handlungsempfehlung erhielt immer 
mehr Nachdruck. 

Durch den vom Deutschen Behin-
dertensportverband e. V. (DBS) 
veröffentlichten Leitfaden „Daten-
schutz im Rehabilitationssport“ be-
steht nun eine Handlungsgrundlage, 
welche der SBV als Landesverband 
nutzt und dementsprechend gleich-
zeitig allen Mitgliedsvereinen zur 
Verfügung gestellt hat. In besag-
tem Leitfaden werden nicht nur die 
Änderungen durch die EU-DGSVO 
beschrieben, sondern auch grund-
sätzliche Informationen zum Daten-
schutz im Rehabilitationssport ge-
geben.    

Wir bitten um Beachtung, dass der 
Leitfaden nach bestem Wissen und 
Gewissen durch den DBS angefer-
tigt wurde, dennoch übernimmt der 

SBV keine Haftung für Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Darstellun-
gen. Weiterhin steht die grundsätz-
liche Frage im Raum, ob bzw. ab 
wann ein Verein, der ärztlich ver-
ordneten Rehabilitationssport anbie-
tet, einen Datenschutzbeauftragten 
berufen muss? Zur grundsätzlichen 
Klärung dieser Frage hat sich der 
DBS an die Landesdatenschutzbe-
auftragte in Nordrhein-Westfalen 
(LDI NRW) gewandt. Um sicher zu 
gehen, haben wir die erhaltene Aus-
sage vom Datenschutzbeauftragten 
Sachsen bestätigen lassen.

Nach Einschätzung des LDI NRW 
ist die Datenverarbeitung eines 
Vereins jedenfalls dann als Kern-
tätigkeit anzusehen, wenn die sat-
zungsmäßigen Zwecke des Vereins 
ohne die Datenverarbeitung nicht 
erreicht werden können. Im Falle 
des beispielhaften Vereinszwecks 
der „Förderung von Gesundheits- 
und Rehabilitationssport“ kann die 
Datenverarbeitung von Gesund-
heitsdaten als Kerntätigkeit des Ver-
eins bewertet werden. Die LDI NRW 
führt aus, dass ferner von einer um-
fangreichen Datenverarbeitung aus-
zugehen ist, wenn zehn oder mehr 
Personen mit der Datenverarbeitung 

beschäftigt sind. Einzig der Sach-
verhalt, dass ein Verein im Reha- 
oder Behindertensport aktiv ist, 
führt demnach nicht zu dem Zwang 
einen Datenschutzbeauftragten zu 
bestellen. 

Dazu müssen weitere Faktoren zu-
treffen:

1.  Mindestens zehn Personen sind 
ständig mit der automatisierten 
Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten beschäftigt (vgl. § 38 
Abs. 1 BDSG)

2.  Die Kerntätigkeit des Vereins 
liegt (vgl. Art. 37 Abs. 1 c EU-
DSGVO) in der umfangreichen 
Verarbeitung von besonderen 
Kategorien personenbezogener 
Daten.

Eine abschließende und rechtssi-
chere Prüfung und Bewertung, ob 
ein Datenschutzbeauftragter in ei-
nem Verein bestellt werden muss, 
kann nur durch den Verein selbst 
erfolgen. Im Zweifel empfiehlt sich 
eine rechtliche Absicherung über 
den Landesdatenschutzbeauftragten.

SBV

Symbolbild, Foto: www.fotolia.de, Maksim Pasko
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31. Jugend-Länder-Cup
– Vergleichswettkampf der Landesverbände in Sachsen

Der Jugend-Länder-Cup (JLC) der 
Deutschen Behindertensportjugend 
(DBSJ) ist ein Vergleichswettkampf 
zwischen den jugendlichen (Nach-
wuchs-)Sportlerinnen und Sportlern 
der Landesverbände des Deutschen 
Behindertensportverbandes (DBS). 
An vier Tagen kommen junge Athle-
tinnen und Athleten mit Behinderung 
aus ganz Deutschland zusammen, 
um sich in den Sportarten Judo, 
Leichtathletik, Schwimmen und 
Tischtennis gegeneinander zu be-
haupten. 

Seitdem der JLC das letzte Mal in 
Sachsen stattfand, sind genau zehn 
Jahre vergangen. 2009 organsierte 
der SBV zusammen mit vielen Hel-
fern und unterstützenden Vereinen 
zuletzt diesen großen Nachwuchs-
wettkampf. Wie schon 2009 wird der 
JLC im Sportpark Rabenberg statt-
finden. Vom 13. bis 16. Juni 2019 
werden sich Jugenddelegationen 
aus allen Teilen Deutschlands in 
Breitenbrunn einfinden, sich sport-
lich messen, sich austauschen und 
gemeinsam diese Tage erleben.

Für die Umsetzung (Begleitung der 
Delegationen & Unterstützung Or-
ganisation) sucht der SBV noch 
Helfer/innen die vom 13. bis 16. 
Juni auf dem Rabenberg Unterstüt-
zung leisten können. Verpflegung 
und Unterbringung sowie Fahrtkos-
ten nach Abstimmung werden vom 
SBV getragen. Interessierte melden 

sich bitte unter: sbv@behinderten-
sport-sachsen.de unter Angabe 
von Name, Adresse, Alter und Ver-
einszugehörigkeit.

Der Jugend-Länder-Cup findet seit 
1987 jährlich statt und erfreut sich 
nach wie vor großer Beliebtheit. Der 
Wettbewerb kann als eine Vorstufe 
zu den Deutschen Meisterschaf-
ten und internationalen Wettkämp-
fen gesehen werden. Ein Ziel des 
Jugend-Länder-Cups ist, die Viel-
seitigkeit der jungen Sportlerinnen 
und Sportler zu fördern und sie auf 
leistungsorientiertes Sporttreiben 
vorzubereiten. Freude und Spaß am 
Wettkampfsport spielen dabei eine 
wesentliche Rolle. Außerdem steht 
den Athletinnen und Athleten somit 

ein weiterer Wettkampf zum Austes-
ten und Umsetzen des im Training 
Erlernten zur Verfügung und bietet 
den Trainerinnen und Trainern so-
wie Verantwortlichen die Möglichkeit 
zur Sichtung für Talente für zukünf-
tige Leistungskader. Aber auch das 
Kennenlernen von und die Gemein-
schaft mit anderen Sportlerinnen 
und Sportlern, ganz im Sinne des 
paralympischen Gedankens, ist eine 
Zielsetzung des Jugend-Länder-
Cups.

Die Ausschreibungsunterlagen sind 
auf dem Internetauftritt des SBV in 
der Rubrik Jugendländercup zu fin-
den.

DBSJ/SBV

Schwimmen ist eine der vier Sportarten beim JLC, Foto: DBSJ/Tobias Adler

Zu unserem Titelbild: Weitsprungwettkampf beim Jugend-Länder-Cup, 
Foto: DBSJ/Tobias Adler
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12. LE-Cup: Die drei Persönlichkeiten des Christoph H.

Angriffsschlag durch Christoph Herzog (BV Leip-

zig) im Viertelfinale gegen die Landesauswahl 

Rheinland-Pfalz 

Blitzschnell zog Christoph Herzog 
die Deutschland-Jacke wieder aus. 
Aus dem Bundestrainer der Damen-
Nationalmannschaft im Sitzvolley-
ball wurde am 1. Adventswochen-
ende 2018 der Organisator des 12. 
LE-Cups in Leipzig. Schnell führte 
Herzog ein, zwei Gespräche am 
Turniertisch, dann ging es weiter zu 
seiner Mannschaft, dem BV Leip-
zig, wo Herzog zum Sportler wurde. 
„Das sportliche Niveau war außeror-
dentlich hoch“, fasste der Organisa-
tor Herzog zusammen. „Man hat ge-
sehen, dass der LE-Cup eines der 

Zwei Talentstützpunkte 2019
im Behindertensport
Der Landessportbund Sachsen hat 
für das Jahr 2019 zwei Talentstütz-
punkte im Behindertensport aner-
kannt. Die Leipziger Goalballer von 
L.E. Sport haben 2018 sowohl die 
Landesmeisterschaft als auch die 
Deutsche Meisterschaft der U19 ge-
wonnen. Mit Philip Tauscher steht 
ein aktueller Jugend-Nationalspieler 
im Kader von Trainer Tino Thomas. 
Zusätzlich nahm der erst 14-Jährige 
Chien Nguyen Huu Ende 2018 an 

zwei Trainingslagern der Jugendna-
tionalmannschaft teil. Mit Max Mül-
ler und Steffen Lorenz stehen zwei 
weitere Spieler im Landeskader. 

Wie Phönix aus der Asche stieg das 
Para Tischtennis 2018 empor. Um 
den C-Kader-Sportler und amtieren-
den Deutschen Jugendmeister Do-
minik Rehn bauten die Trainer Silvio 
Nasdala und Maik Schiffner einen 
kleinen Talentstützpunkt mit zwei 

weiteren Landeskadern (Justin Fin-
ke und Oliver Roßmann) auf.

Die Anerkennung der Talentstütz-
punkte gilt für das Jahr 2019 und 
muss für 2020 erneut beantragt wer-
den. Für die Sportarten Sitzvolleyball 
und Para Schwimmen hat der LSB 
aktuell jeweils einen Landesstütz-
punkt für vier Jahre bis 2020 aner-
kannt. Stützpunkttragender Verein in 
Leipzig ist der BV Leipzig.           SBV

besten, wenn nicht sogar das best-
besetzte Vereinsturnier der Welt im 
Sitzvolleyball ist.“ Die Vereinsteams 
aus Kroatien (EM Vierter) und der 
Ukraine (EM Zweiter) traten nahezu 
identisch mit der jeweiligen Natio-
nalmannschaft an. Bis auf zwei Aus-
nahmen starteten alle deutschen 
Herren-Nationalspieler mit ihren 
jeweiligen Mannschaften; während 
die Damen-Nationalmannschaft den 
LE Cup als Vorbereitungsturnier für 
die EM 2019 Mitte Juli in Budapest 
(Ungarn) nutzte. Den Turniersieg 
erschmetterten sich die kroatischen 

Sitzvolleyballer von IOK Zagreb, 
die den Vorjahressieger Dresdner 
SC im Finale mit 2:0 Sätzen be-
siegten. Der BV Leipzig kam hinter 
dem deutschen Meister Bayer 04 
Leverkusen „auf den optimal mög-
lichsten“ sechsten Rang, so Verein-
strainer Herzog zufrieden. Dagegen 
hatte der Bundestrainer Herzog sein 
Damen-Team bereits „besser ge-
sehen“. Die Damen-Nationalmann-
schaft landete am Ende auf dem elf-
ten Platz. Der 13. LE-Cup findet vom 
29. November bis 1. Dezember 2019 
in Leipzig statt.                          SBV

Frauen-Nationaltrainer Christoph Herzog verfolgt das Spiel seiner Auswahl, beide Fotos: Sachsen-

SportMarketing GmbH
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Rollstuhlrugby: Eine kreative Ausrichteridee

Goalball: Die geheime Kommandozentrale

Die Verantwortlichen des USV TU 
Dresden planen für das Jubiläums-
turnier „70 Jahre USV TU Dresden 
e. V.“ am 21. und 22. September 
2019 eine Ausweitung ihres bishe-
rigen Turniers. „Wir wünschen uns, 
dass zum ersten Mal eine internatio-
nale Mannschaft an den Start geht. 
Sie soll aus Tschechien kommen“, 
verrät Sabine Keidel vom Verein. 
Auf die Idee brachte sie die Förder-

Die sächsischen Jugendnationalspieler Chien 

Nguyen und Phlipp Tauscher, Foto SBV 

Die paralympischen Stützpunkte 
mögen in Marburg und Rostock ste-
hen. Die geheime Kommandozent-
rale der Behindertensportart Goal-
ball liegt jedoch in Sachsen. Hier 
steigt seit 2018 die deutschlandweit 
einzige Landesmeisterschaft der 
Sportart. Die Chemnitzer Felix Rog-
ge und Oliver Hörauf haben eine 
tragende Rolle in der Herren-Natio-
nalmannschaft. Und mit Pia Knaute 
(Chemnitz) sowie Leonie Prinz und 
Philipp Tauscher (beide L.E. Leipzig) 
werfen weitere sächsische Goalbal-
ler den Klingelball für Deutschland in 
das gegnerische Tor. Unter diesen 
Voraussetzungen: Ist es noch eine 
Überraschung, dass beide Bundes-
ligen 2019 in Sachsen starteten und 
eine davon als Premiere?

Ende Januar feierte die neue 2. Bun-
desliga ihre Premiere in Leipzig. Die 
Gründung hatte die DBS-Abteilung 
Goalball vor der Saison beschlossen. 
Mit Blick auf die Europameisterschaft 
in Rostock (8. bis 13. Oktober) soll-
te zum einen die Qualität der Spiele 
in der 1. Bundesliga durch eine ge-
ringere Anzahl von Mannschaften 
erhöht werden. Zum anderen wollten 
vier weitere Teams an dem Wett-
spielbetrieb teilnehmen. Leidtragen-
der der reduzierten 1. Bundesliga, in 
der jetzt nur noch sechs statt bisher 
acht Teams spielen, war die junge 
Leipziger Mannschaft von L.E. Sport. 
Sie verlor das entscheidende Spiel 
um den Verbleib in der 1. Bundes-
liga gegen Königs Wusterhausen. 
Um den Wideraufstieg so gut wie 
möglich anzugehen, richtete Trainer 
Tino Thomas mit seinem Verein den 
1. Spieltag der neuen 2. Bundesliga 
in Leipzig aus. Mit Erfolg: Vier Siege 
in vier Spielen bedeutete die Quali-
fikation für das Aufstiegsturnier am 
25. Mai in Ilvesheim. Nur der Tur-
niersieger steigt in die 1. Bundesliga 
auf. Ganz andere Sorgen hatten vor 
der Saison die Goalballer aus Chem-

nitz. Sie trennten sich in der Saison-
pause vom BFV Ascota Chemnitz 
und gründeten zusammen mit der 
Blindenfußball-Abteilung des Chem-
nitzer FC den neuen Verein Chem-
nitzer Ballspiel-Club. „Es wurde Zeit 
für etwas Eigenes. Zudem wollten 
wir die Zusammenarbeit mit der SFZ 
Förderzentrum gGmbH intensivie-
ren“, berichtete Schatzmeister Martin 
Burkhardt. Nach der aufwendigen 
Vereinsgründung begann die Jagd 
auf den Meistertitel, den die SSG 
Blista Marburg im vergangenen Jahr 
holte, in der eigenen Sporthalle er-
folgreich. Ungeschlagen in drei Spie-
len eroberten die Chemnitzer die Ta-
bellenführung vor den punktgleichen 
Marburgern. Nur einen Sieg, dafür 
aber ein sogenanntes „Vier-Punkte-
Spiel“, konnte die SGV Dresden für 
sich entscheiden. Mit 8:7 setzten sich 
die Dresdner gegen den Rostocker 
GC Hansa durch und sicherten sich 
wichtige Punkte im Abstiegskampf. 
Die Hoffnung bleibt, dass Chemnitz, 
Dresden und Leipzig nächstes Jahr 
in der 1. Bundesliga spielen. Geheim 
ist die sächsische Goalballer-Kom-
mandozentrale dann nicht mehr. SBV

möglichkeit der grenzübergreifen-
den Zusammenarbeit in der Eurore-
gion Elbe/Labe durch den Freistaat 
Sachsen. Ziel dieser Förderung ist 
laut der Homepage der Euroregi-
on Elbe/Labe, „Kontakte zwischen 
den sächsischen und tschechischen 
Gemeinden, Vereinen, Schulen etc. 
innerhalb der Euroregion durch fi-
nanzielle Unterstützung zu pfle-
gen und zu intensivieren“. Ob eine 

Mannschaft aus der tschechischen 
Region teilnimmt, steht noch nicht 
fest. Gespielt wird Ende September 
in der Margon Arena (Bodenbacher 
Str. 154, 01237 Dresden). Anmelde-
schluss ist der 8. August 2019. 
Die Anmeldungen gehen an: 
USV TU Dresden e. V. Sabine Keidel, 
Freiberger Str. 31, 01067 Dresden
E-Mail: mitglieder@usv-tu-dresden.de

SBV
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Neue Beitrags- und 
Gebührenordnung 

Am 26. Mai 2018 wurde im 
Rahmen des Verbandsta-
ges des SBV eine neue Bei-
trags- und Gebührenordnung 
beschlossen. Diese ist seit 
dem 1. Januar 2019 in Kraft 
getreten und enthält folgende 
Neuerungen: 

Der Verband konnte sein Ser-
viceportfolio erweitern, um 
noch besser auf die Bedürf-
nisse der Vereine eingehen 
zu können. So besteht für 
Interessierte die Möglichkeit 
sich explizit, individuell und 
persönlich vor Ort über die 
Zulassung zum Rehasport 
beraten zu lassen. Ergänzt 
wird dieses Angebot durch 
den ab sofort erhältlichen 
„Leitfaden Rehasport – Von 
der Idee bis zur Anerken-
nung“. Dieser Infoordner 
fasst zu diesem Thema alles 
Wissenswerte in einem über-
sichtlichen Nachschlagewerk 
zusammen. 

Darüber hinaus ist die Gebühr 
für die Zulassung zum Reha-
sport zugunsten der Vereine 
angepasst worden und wird 
auch nur noch einmalig erho-
ben. Auch die Zertifizierungs-
gebühr pro Sportgruppe wird 
nur noch einmalig und nicht 
mehr alle zwei Jahre in Rech-
nung gestellt.  

Die neue Beitrags- und Ge-
bührenordnung ist auf der 
Webseite des SBV unter den 
Reitern Mitgliedschaft – Ord-
nungen – Gebührenordnung, 
zu finden.                       SBV

Mit Wirkung vom 1. Januar 2019 
gelten für die Deutsche Rentenver-
sicherung Mitteldeutschland neue 
Vergütungssätze für den Rehabilita-
tionssport.  

Eine zusätzliche Neuerung in der 
Vereinbarung stellt der Wegfall der 
halbjährlichen Abrechnungsperiode 
dar. Somit können Vereine jederzeit 
die abgeschlossenen Verordnungen 
einreichen. Die DRV Mitteldeutsch-
land strebt auch weiterhin eine Kos-
tenerstattung innerhalb von vier 
Wochen nach Eingang der vollstän-
digen Abrechnungsunterlagen an.

Auch das neue Abkommen Reha-
bilitationssport mit der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung 
(DGUV) ist rückwirkend seit dem 
1. Juli 2018 gültig und läuft bis zum 
31. Dezember 2019. Die Vergü-
tungssätze orientieren sich an den 
Ersatzkassen. Beide Vereinbarun-
gen sind auf der Webseite des SBV 
unter den Reitern Rehabilitations-
sport – Rahmenvereinbarungen zu 
finden. 

SBV

Neue Vergütungssätze DRV 
Mitteldeutschland & DGUV

Allgemeiner Rehabilitationssport 5,40 Euro

Allgemeiner Rehabilitationssport für Kinder und Jugendliche 8,20 Euro

Rehabilitationssport in Herzgruppen 8,50 Euro

Rehabilitationssport in Kinder-Herzsportgruppen 16,00 Euro

Rehabilitationssport für Schwerstbehinderte Menschen 12,00 Euro

Rehabilitationssport im Wasser 7,15 Euro

Rehabilitationssport im Wasser für Kinder und Jugendliche 11,00 Euro

Rehabilitationssport in Übungsgruppen zur Stärkung des 
Selbstbewusstseins 11,50 Euro

Der Rehabilitationssport wird von der DRV Mitteldeutschland je Übungs-
veranstaltung und teilnehmendem anspruchsberechtigtem Versicherten ab 
1. Januar 2019 wie folgt vergütet: 
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Inklusion ist und bleibt ein Thema. 
Nicht für jeden ist es greifbar. 
Manch einer mag denken, dass die 
Umsetzung ein Hexenwerk ist. Das 
Inklusionsprojekt „MISS“ (Vorstel-
lung siehe BiS 04/2018) möchte 
Möglichkeiten und Wege aufzeigen, 
unterstützen und beraten. Es sollen 
mehr inklusive Sportgruppen im or-
ganisierten Sport entstehen sowie 
mehr inklusive Angebote im Freizeit-
sportbereich.

Sportliche Betätigung fördert die 
bewegungs- und körperorientierte 
ganzheitliche Entwicklung der Per-

Fortbildungen zum Thema Inklusion
sönlichkeit und strebt Gesundheit in 
physischer, psychischer und sozialer 
Hinsicht an. Des Weiteren bietet der 
Sport in den Vereinen die Möglich-
keit neue Kontakte aufzubauen und 
dadurch sozialen Rückhalt zu er-
fahren. Diese Punkte sind für Men-
schen mit Behinderung sehr wichtig, 
da ihnen so die Chance gegeben 
wird, sich in das gesellschaftliche 
Leben integrieren zu können. 

Um die Gesellschaft für das Thema 
Inklusion von Menschen mit Behin-
derung zu sensibilisieren, bedarf es 
nicht nur einer positiven Verände-

rung des Menschenbildes von Men-
schen mit Behinderung. Sondern 
auch eine entsprechende Vorberei-
tung und Qualifizierung der Akteure, 
die bereit sind, sich eben diesem 
Thema zu widmen, den Sport für 
alle Menschen inklusiver zu gestal-
ten. 
 
Für alle Interessierten, die etwas zu 
einer inklusiven Sportlandschaft bei-
tragen wollen oder auch nur einfach 
gewillt sind, sich mit neuem Wissen 
zu bereichern, vor allem im Zuge 
der Lizenzverlängerung, denen sei-
en folgende Möglichkeiten genannt:  

Inklusion im Sport – Seid Ihr dabei? (Kreissportbund Landkreis Leipzig e. V.) 
Samstag 4. Mai 2019, 9-16 Uhr 
ORT: 04683 Naunhof, Sporthalle der Oberschule, Wurzener Straße 38 | LERNEINHEITEN: 8 
Gemeinsam verschieden sein – jeder Mensch gehört ganz natürlich dazu. Unabhängig davon wie er aussieht, was für 
eine Sprache er spricht oder im Fall dieser Lehrgangsthematik, ob er eine Behinderung hat. Das Seminar beleuchtet 
zunächst theoretische Begriffsdefinitionen sowie die aktuellen organisierten Strukturen zum Thema Inklusion im Raum 
Leipzig. Durch einen praktischen Mix werden außerdem Konzepte, Methoden und Materialien für Sportangebote mit 
heterogenen Gruppen vermittelt.
 

Prüferberechtigung „Deutsches Sportabzeichen für Menschen mit Behinderung“
Samstag 11. Mai 2019, 9-16 Uhr
ORT: Dresden Hellerau | LERNEINHEITEN: 8 | MELDESCHLUSS: 12. April 2019
VORAUSSETZUNG: Prüferberechtigung Deutsches Sportabzeichen 
Der zentrale Punkt einer inklusiven Sportlandschaft sind motivierte Sportlerinnen und Sportler, egal ob mit oder ohne 
Behinderung. Um den Impuls für regelmäßiges Sporttreiben zu setzen, ist die Abnahme des Deutschen Sportabzei-
chens eine gute Möglichkeit. Seit Jahren erfreut sich auch das Deutsche Sportabzeichen für Menschen mit Behinde-
rung wachsender Beliebtheit. Um diese Entwicklung zu unterstützen, bietet sich die Gelegenheit für alle Prüfberechtig-
ten die Zusatzqualifikation „Deutsches Sportabzeichen für Menschen mit Behinderung“ zu erwerben. 
 

Inklusion im Sport von Anfang an (SBV)
Samstag 25. Mai 2019, 9-16 Uhr | ORT: Leipzig | LERNEINHEITEN: 8 | MELDESCHLUSS: 26. April 2019
In der Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) ist zwar das inklusive Sporttreiben verankert – das heißt aber nicht au-
tomatisch, dass Berührungsängste und Bedenken verfliegen. Um sich dem Inklusionsthema anzunähern, können In-
teressierte an der Fortbildung „Inklusion im Sport von Anfang an“ teilnehmen. Positiver Effekt: Wissenserweiterung, 
Bereicherung, Perspektivwechsel. Der Tag startet mit einem interaktiven Theorieteil, in dem verschiedene Aspekte der 
inklusiven Sportlandschaft beleuchtet werden. Dieser Teil gibt Einblicke in Konzepte, Methoden und Materialien. Er zeigt 
auf, wo es Barrieren gibt und wie sie überwunden werden können. Ein anschließender praktischer Teil stellt einen direk-
ten Bezug zum Sport in heterogenen Gruppen mit Kindern, Erwachsenen und Senioren her. Auf unterhaltsame Art und 
Weise bekommen Sie vermittelt, wie ein Miteinander für alle gelingen kann, welche Möglichkeiten sich anbieten und wie 
Hemmschwellen überwunden werden können.                                                                                                              SBV
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Sachsens Sportler des Jahres 2018 geehrt

Wasserspringerin Tina Punzel, der 
Nordische Kombinierer Eric Frenzel so-
wie das Bobteam Francesco Friedrich 
wurden Anfang Januar auf der Säch-
sischen Sportgala des Landessport-
bundes Sachsen (LSB) in Dresden 
mit der Sächsischen Sportkrone ge-
ehrt und von 1.200 Gästen gefeiert.  
Dem vorausgegangen war die Umfra-
ge nach den sächsischen Sportlern 
des Jahres. Zum 26. Mal wurde die 
landesweite Umfrage am Jahresende 
durchgeführt, über 8.000 Sportfans 
hatten ihre Stimme abgegeben. Zur 
Hälfte ging das Votum der sächsi-
schen Sportjournalisten in das Ge-
samtergebnis ein.

Erfreulicherweise waren sowohl bei 
den Männern als auch bei den Mann-
schaften Athleten aus dem Behinder-
tensport nominiert gewesen, die in der 
Endauswertung teils sehr respekta-
ble Umfrageplatzierungen erreichen 
konnten. Triathlet Martin Schulz wurde 
Vierter, Dressurreiter Steffen Zeibig 
Neunter und bei den Mannschaften 
kamen die Goalballer des BFV Ascota 
Chemnitz auf den siebten Rang und 
die Sitzvolleyballer des Dresdner SC 
auf den zehnten Platz. Martin Schulz 
wurde die Ehre zuteil, in einer Lauda-
tio die Sportlerin des Jahres zu würdi-
gen und die sächsische Sportkrone zu 
überreichen. In seiner vielbeachteten 
Laudatio sprach er vielen Anwesen-

den aus dem Herzen, als er sich mehr 
mediale Aufmerksamkeit für vermeint-
liche Randsportarten wünschte.

LSB-Präsident Ulrich Franzen eröff-
nete die Sächsische Sportgala im 
seit Wochen ausverkauften Internati-
onalen Congress Center Dresden. Er 
würdigte die Umfragesieger als Aus-
hängeschilder für den sächsischen 
Sport: „Unsere Sportler des Jahres 
haben 2018 mit hervorragenden Leis-
tungen überzeugt und das kleine, star-
ke Sportland Sachsen sehr erfolgreich 
auf dem internationalen Parkett ver-
treten. Durch ihre Zielstrebigkeit, ihren 
Fleiß und ihr beispielhaftes Auftreten 
in und außerhalb der Sportarenen 
sind sie vor allem für den sportlichen 
Nachwuchs große Vorbilder und Iden-
tifikationsfiguren für viele Menschen in 
Sachsen.“ Insgesamt gewannen die 
Aktiven aus dem Freistaat im vergan-
genen Jahr 61 internationale Medail-
len im Spitzenbereich, der Nachwuchs 
steuerte weitere 56 Plaketten bei.

Weitere Sportkronen vergeben

Der Trainer des Jahres wurde wie in 
den Vorjahren von den sächsischen 
Sportjournalisten direkt gewählt. Aus-
gezeichnet wurde Gerd Leopold, der 
Bundesstützpunkttrainer der säch-
sischen Bobteams. Seit über zehn 
Jahren trägt er mit seiner Arbeit maß-

geblich dazu bei, dass reichlich Edel-
metall aus den Eisrinnen dieser Welt 
in den Freistaat Sachsen geholt wird. 
Das vergangene Olympiajahr war für 
ihn besonders erfolgreich: In Pyeong-
chang gewannen seine Schützlinge 
unter anderem zweimal Gold und ein-
mal Silber.

Die Sächsische Sportkrone für das 
Lebenswerk wurde an Horst Hinze 
verliehen. Der engagierte Ehrenamtler 
ist seinem Verein, dem AC 1897 Wer-
dau, sowie dem Ringen seit über 60 
Jahren treu geblieben. Seine Trainer-
laufbahn brachte mehr als 140 DDR-
Meister sowie 30 deutsche Meister 
hervor – noch heute ist der 83-jährige 
als Übungsleiter im Kinder- und Ju-
gendbereich aktiv.

Als Förderer des Jahres wurde die 
Obstland Dürrweitzschen AG geehrt. 
Gewürdigt wurde das Unternehmen 
für sein langjähriges Sportengage-
ment in Sachsen. Es fördert Institutio-
nen, Verbände, Vereine und Athleten 
im Breiten-, Nachwuchs- und Spitzen-
sport.

Sachsens Nachwuchssportler des 
Jahres sind die Ringerin Anastasia 
Blayvas sowie der Slalom-Kanute 
Lennard Tuchscherer. Blayvas er-
kämpfte sich 2018 Bronze bei den 
Youth Olympic Games in Buenos 
Aires, Tuchscherer gewann unter an-
derem mit dem deutschen C1-Team 
Gold bei der U23-WM im Kanu-Sla-
lom. Talentstützpunkt des Jahres sind 
die ChemCats aus Chemnitz. Der 
Basketball-Verein hat im Laufe der 
Zeit zahlreiche Jugend- und A-Nati-
onalspielerinnen hervorgebracht und 
zeichnet sich durch eine hervorragen-
de Nachwuchsarbeit aus.            SBV

Die Preisträger der Sächsischen Sportgala eingerahmt von Ministerpräsident Michael Kretschmer und 

LSB-Präsident Ulrich Franzen, Foto: LSB Sachsen/Kristin Schmidt
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lische Gefäßtherapie und übergab 
am Ende der Veranstaltung den 
Erstplatzierten die Medaillen und 
Urkunden.  

Die Bewegungsförderung gilt als 
vorrangiges Ziel des Vereins und 
wird gemeinsam durch das Team 
von run4balance e. V. gelebt und 
an die Sportler weitergegeben. So 
kümmert sich Herr Ruben Klöppel 
schwerpunktmäßig um die betrieb-
liche Gesundheitsförderung. Frau 
Kerstin Klöppel, betreut die Bewe-
gung von älteren Menschen. Der 
Vereinsvorsitzende, Herr Dr. Rein-
hard Klöppel, früher selbst Leicht-
athlet, berät Interessierte über das 
meditative Laufen im Alphazustand 
und Herr Prof. Dr. Alexander Ho-
deck steht dem Verein neben seiner 
Professur für Sportmanagement be-
ratend zur Seite.  

Auch im Jahr 2019 wird der Verein 
sportliche Maßnahmen unterstützen 
und Sportveranstaltungen selbst or-
ganisieren. Sicherlich lesen oder se-
hen wir uns bald wieder – und dies 
nicht erst zum 31. Reichenbacher 
24-Stunden-Lauf am 22. und 23. 
Juni 2019 im Vogtland. 

Dr. Reinhard Klöppel, Vorstands-
vorsitzender run4Balance e. V.

run4balance e. V.

run4balance e. V. 
Sosaer Straße 3-5
08309 Eibenstock 

E-Mail: info@run4balance.com 
Telefon: 037752 32 89

run4balance.com

Im April 2018 wurde im erzgebirgi-
schen Eibenstock der Verein run-
4balance e. V. gegründet. Unser 
Verein nutzt in erster Linie Bewe-
gungsarten des Laufens oder auch 
des Gehens um den Entspannungs-
zustand des Sportlers zu verbes-
sern. Je nach physischer und psy-
chischer Verfassung werden die 
Bewegungsart, die Intensität und die 
Schnelligkeit individuell angepasst. 

Die Förderung der Gesundheit ist 
ein grundlegendes Anliegen von 
run4balance e. V. und erfolgt auf-
bauend auf den Säulen der Gesund-
heit (Bewegung, Ernährung, soziale 
Gesundheit, Rhythmus und Balan-
ce). Hier bieten wir Gesundheits-
kurse, Seminare, Schulungen und 
Workshops an. Die Wissensvermitt-
lung basiert auf wissenschaftlich-
fundierten Erkenntnissen aus der 
Gehirn- und Bewusstseinsforschung 
und wird während des aktiven prak-
tischen Trainings vermittelt. Die 

Kurse sind für alle Altersgruppen 
geeignet und werden individuell an-
gepasst. Zusätzlich bietet der Verein 
für Unternehmen die Schaffung und 
Gestaltung gesundheitsfördernder 
Maßnahmen (BGM) an, um einer-
seits die Gesundheit und anderer-
seits die individuelle Leistung zu 
fördern. Unser Verein widmet sich 
ebenfalls der Förderung von Wis-
senschaft und Forschung. In Verbin-
dung mit Forschungseinrichtungen 
möchten wir dazu beitragen, bishe-
rige Kenntnisse zu untermauern um 
gegebenenfalls auch neue Wege 
beschreiten zu können.

Einer der größten Höhepunkte des 
vergangenen Jahres war die Un-
terstützung und Teilnahme am 23. 
Drei-Talsperren-Marathon in Eiben-
stock. Dabei gelang es unserem 
Verein, den ehemaligen alpinen Ski-
rennläufer Marc Girardelli aus Ös-
terreich nach Eibenstock zu holen. 
Er referierte zum Thema physika-

Dr. Reinhard Klöppel beim Training in freier Natur in Bad Schlema 
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Umzug der Geschäftsstelle 
des SBV und das Ende 
des Faxes

Neue Mitarbeiterin 
für den Jugend-
Länder-Cup 2019

Tine Bovermann unterstützt seit 
dem 1. Februar 2019 als Prakti-
kantin das Organisations-Team 
des Jugend-Länder-Cups in 
der SBV-Geschäftsstelle. Für 
das Event koordiniert sie die 
organisatorischen Belange der 
Teilnehmenden. Im Vorfeld wie 
auch vor Ort wird sie Ansprech-
person für alle Fragen rund um 
das Programm und den Sport-
park Rabenberg sein. 

Tine Bovermann, Foto: SBV

Ursprünglich hat Tine mit ih-
rem geisteswissenschaftlichen 
Studium eine andere berufliche 
Richtung eingeschlagen, ist 
aber durch ihre Begeisterung für 
den Sport zum SBV gekommen. 
Sie spielt mit den Leipziger Riot 
Rocketz die Sportart Roller-
derby, eine aufregende Vollkon-
taktsportart auf Rollschuhen. Mit 
diesem Team hat sie schon ei-
nige Sport-Veranstaltungen or-
ganisiert und ist daher optimal 
für den Jugend-Länder-Cup 
gewappnet. Neben Rollerder-
by interessiert sie sich auch für 
den Reha-Sport und bietet in 
ihrem Verein, dem Roten Stern 
Leipzig ́ 99 e. V., ein Training für 
verletzte Sportler/innen an. 
E-Mail: team@behinderten-
sport-sachsen.de

Die Geschäftsstelle des SBV zieht 
in der Woche vom 8. bis 12. April 
2019 in neue Räume und ist in die-
ser Woche nicht erreichbar. Ab dem 
15. April 2019 sollte die Geschäfts-
stelle wieder wie gewohnt erreichbar 
sein. 

Von diesem Zeitpunkt an gilt dann 
die neue Anschrift:

Sächsischer Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband e. V.
Goyastraße 2d
04105 Leipzig

Die neuen Räume im Erdgeschoss 
sind selbstverständlich rollstuhlge-
recht zu erreichen.

Annähernd drei Jahrzehnte war die 
Geschäftsstelle des SBV auf dem 
Gelände Am Sportforum 10 in Leip-
zig ansässig. Diese Räume haben 
den SBV somit seit seiner Gründung 
begleitet. Viele Ehren- und Haupt-
amtliche haben von hier die Geschi-
cke des Versehrten-, Behinderten-, 
Rehabilitations-, Inklusions- und Ge-
sundheitssports in Sachsen beglei-
tet sowie Trainingslager, Aus- und 
Fortbildungen und Versammlungen 
gelenkt. 

Das Haus ist aber in die Jahre ge-
kommen und die örtlichen Gege-
benheiten lassen eine Investition 
durch den SBV nicht zu. Besonders 
die Besucher aus der Aus- und Fort-
bildung können den Bedarf einer 
Investition sicher bestätigen. Das 
unter Denkmalschutz stehende Ge-
bäude bedarf einer umfangreichen 

Sanierung, die überhaupt nur leist-
bar sein könnte, wenn eine lange 
Bindung garantiert ist. Diese ließ 
sich aber nicht vereinbaren.

Der neue Standort der Geschäfts-
stelle befindet sich in einem Gebäu-
dekomplex mit modernen Büros, 
in dem auch der Landessportbund 
Sachsen, der Stadtsportbund Leip-
zig und viele weitere Landesfach-
verbände sitzen. Dies bringt durch-
aus viele Vorteile mit sich.

Erfolgreiche Arbeit hängt glückli-
cherweise nicht an Räumen, son-
dern in erster Linie an den Men-
schen und die kommen alle mit. 
Zurücklassen werden wir allerdings 
die Möglichkeit, die Aus- und Fort-
bildung im eigenen Haus durch-
zuführen sowie zwei Vereinsge-
schäftsstellen bzw. Ableger und den 
Gehörlosen-Sportverband Sachsen 
e. V. Alle drei waren lange Unter-
mieter des SBV und werden sich 
vermutlich ebenso nach neuen Räu-
men umschauen müssen. Die im 
Haus geplanten Termine der Aus- 
und Fortbildung werden noch bis 
ins zweite Quartal des Jahres in der 
alten Geschäftsstelle erfolgen, alle 
späteren werden neu geplant.

Die Telefon- und Mailkontakte blei-
ben gleich. Einzig das Faxgerät wur-
de abgeschafft, da der Austausch 
von Informationen über diese Tech-
nik sich zunehmend schwieriger ge-
staltete.

SBV
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Neujahrsempfang 2019
DBS-Präsident Friedhelm Julius Beucher traf erneut 
auf Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier

Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier hat zum traditionellen Neu-
jahrsempfang eingeladen – und auch 
der Bergneustädter Friedhelm Julius 
Beucher, Präsident des Deutschen 
Behindertensportverbandes, zählte 
erneut zu den Gästen im Schloss 
Bellevue. Steinmeier und Beucher 
kennen sich bereits seit vielen Jah-
ren, als der heutige Bundespräsident 
noch Kanzleramtsminister war und 
Beucher Bundestagsabgeordneter.

Entsprechend herzlich fiel auch 
die Begrüßung zwischen Beucher, 
Steinmeier und dessen Frau Elke 
Büdenbender aus. „Ich habe die 
Gelegenheit genutzt, um den Bun-
despräsidenten zu den Paralympics 
nach Tokio 2020 einzuladen“, berich-
tet Beucher, der Steinmeier mit ei-
nem Augenzwinkern gleich noch ei-
nige Tipps mit auf den Weg gab, wie 
dieser die Zeit zwischen den Olym-
pischen und Paralympischen Spielen 
effektiv überbrücken könne. Zuletzt 
hatten Steinmeier und Büdenbender 
die Deutsche Paralympische Mann-

schaft zu den Paralympics nach 
PyeongChang 2018 am Frankfurter 
Flughafen verabschiedet. „In Tokio 
würden wir uns sehr freuen, wenn wir 
den Bundespräsidenten und seine 
Frau vor Ort empfangen dürfen“, sagt 
Beucher, der von Steinmeier den 
Auftrag erhielt, einen „besonderen 
Gruß an unsere Athletinnen und Ath-
leten sowie die vielen Ehrenamtler in 
unserer Verbandsstruktur“ zu richten.

Am Neujahrsempfang nahmen zahl-
reiche Spitzenvertreter aus Politik, 
Wirtschaft, Sport und Gesellschaft 
ebenso teil wie ehrenamtlich enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger. Beu-
cher repräsentierte in seiner Funktion 
als Präsident des Deutschen Behin-
dertensportverbandes und des Na-
tionalen Paralympischen Komitees 
den deutschen Sport neben der Vor-
standsvorsitzenden des Deutschen 
Olympischen Sportbundes, Veronika 
Rücker, IOC-Präsident Dr. Thomas 
Bach und dem Vorstandsvorsitzen-
den der Deutschen Sporthilfe, Dr. 
Michael Ilgner.                     DBS e. V.

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier, seine Frau Elke Büdenbender und Friedhelm Julius Beucher 

(Präsident DBS) im Gespräch. Foto: Marc Darchinger

IPC hebt Suspendie-
rung Russlands auf

Der Deutsche Behindertensport-
verband (DBS) ist irritiert, dass 
das Governing Board des Inter-
nationalen Paralympischen Komi-
tees (IPC) trotz einer einstimmigen 
Empfehlung der Task Force die 
Suspendierung Russlands nicht 
aufzuheben, anders entschieden 
hat. Die Task Force wurde eigens 
eingerichtet, um die festgelegten 
Bedingungen für die Wiederein-
gliederung Russlands zu begleiten 
und zu bewerten. Zudem wurde 
die Entscheidung in einer Telefon-
konferenz mit 50 Verbands- und 
Athletenvertretern diskutiert. Der 
DBS war hierbei durch Athleten-
sprecher Marc Schuh vertreten. 
Das IPC hatte kürzlich mitgeteilt, 
die Suspendierung des russi-
schen Paralympischen Komitees 
zum 15. März 2019 aufzuheben. 
Es zeigte sich zufrieden mit der 
Aufarbeitung des Dopingskan-
dals, obwohl weiter keine Antwort 
auf den McLaren-Report über das 
russische Staatsdoping vorliegt. 
„Für uns ist die Anerkennung des 
sogenannten McLaren-Reports 
ein wichtiger Baustein der Glaub-
würdigkeit in der Aufarbeitung des 
Dopingskandals“, sagt DBS Prä-
sident Friedhelm Julius Beucher. 
„Die Missachtung der Task Force-
Empfehlung ist für uns völlig un-
verständlich. Unser vielfach geäu-
ßertes Misstrauen der russischen 
Anti-Dopinghaltung ist keinesfalls 
ausgeräumt und wir werden den 
Prozess weiterhin kritisch beglei-
ten“. IPC-Präsident Andrew Par-
sons hingegen ist überzeugt, in 
Russland nun eine andere Situati-
on vorzufinden, da 69 der 70 ge-
forderten Maßnahmen umgesetzt 
worden sind.                     DBS e. V.
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Um im Rahmen der Lizenzverlänge-
rung einen zügigen und reibungslo-
sen Bearbeitungsprozess gewähr-
leisten zu können, bedarf es der 
Erfüllung bzw. Zuarbeit verschie-
dener Kriterien und Unterlagen. Im 
Sinne der Vorbeugung zukünftiger 
Stolpersteine werden im Folgenden 
noch einmal alle in diesem Zusam-
menhang stehenden wichtigen In-
formationen kurz und übersichtlich 
erläutert.

Formular „Antrag 
auf Lizenzverlängerung“

Eine wichtige Grundlage zur er-
folgreichen Verlängerung bildet der 
vollständig ausgefüllte „Antrag auf 
Lizenzverlängerung“ (SBV-Home-
page  Aus- und Fortbildung  
Dokumente). In diesem Zusammen-
hang häufig vergessen, wird der 
„Bestätigungsnachweis eines 
Mitgliedvereins des SBV über 
die Übungsleitertätigkeit“. Dieser 
stellt eine Voraussetzung zur Aus-
stellung dar und ist mittels Stempel 
sowie Unterschrift des jeweiligen 
Mitgliedsvereins auf dem Formular 
zu hinterlegen. Zudem sollte auf die 
Angabe einer gültigen Mailadresse 
nicht verzichtet werden, da seit dem 
1. Januar 2018 der Versand aller 
Lizenzen ausschließlich per E-Mail 
erfolgt.

Die geforderten Fortbildungsnach-
weise (mindestens 15 Lerneinheiten) 
sind dem Antrag ebenfalls in Kopie 
beizufügen. Alle Unterlagen können 
sowohl postalisch als auch per Mail 
an die zuständige Bearbeiterin Frau 
Christina Böhme (christina.boeh-
me@behindertensport-sachsen.de) 
übermittelt werden. 

Good to know!
– Wissenswertes zum Thema Lizenzverlängerung 

Des Weiteren gilt, dass die bis Ende 
2017 ausgestellten DIN-A5-Lizen-
zen bei anstehender Verlängerung 
ersetzt und deshalb nicht mehr mit 
eingereicht werden müssen. Diese 
können zur persönlichen Aufbewah-
rung beim Lizenzinhaber verbleiben.  

Anerkennungsrichtlinien 
Verlängerung

Neue Richtlinie 
seit dem 1. Januar 2019
Wie im dritten Quartal 2018 erst-
malig veröffentlicht, wurde seitens 
des Lehrausschusses eine neue 
Regelung zur Anerkennung ver-
bandseigener Fortbildungen sowie 
Weiterbildungen externer Bildungs-
einrichtungen beschlossen. Folgende
trat zum 1. Januar diesen Jahres 
in Kraft und sei hier noch einmal in 
Erinnerung gerufen.

Mindestens 8 der insge-
samt 15 zur Verlänge-
rung benötigten Lern-
einheiten sind durch 
Fortbildungen des SBV 
oder eines anderen dem 
DBS zugehörigen Lan-
desverbandes abzuleis-
ten. Die Anerkennung 
externer Fortbildungen 
für die verbleibenden 
7 Lerneinheiten obliegt 
dem SBV und ist vor-
ab mit den zuständigen 
Mitarbeitern der Ge-
schäftsstelle abzuklä-
ren.

„Ausbildung in Erster Hilfe“
Auch die Einreichung über den 
Nachweis einer „Erste-Hilfe-Grund-
ausbildung“ findet im Rahmen der 
Lizenzverlängerung seit dem 1. Ja-
nuar 2018 keine Anerkennung mehr. 
Ausschließlich zu Zwecken der Li-
zenzneuausstellung (Umfang: 9 Un-
terrichtseinheiten, Ausstellungsda-
tum: nicht älter als zwei Jahre zum 
Zeitpunkt der Lizenzbeantragung) 
wird dieses Dokument benötigt.

Einen detaillierten Überblick mit 
allen Informationen zum Thema 
„Lizenzverlängerung“ kann den „All-
gemeinen Geschäftsbedingungen“ 
der SBV-Homepage entnommen 
werden. 

SBV

Antrag auf Lizenz-
verlängerung
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Kinderschutz ist eine zentrale Auf-
gabe unserer Gesellschaft und 
Sportvereine sind Teil davon. Um 
die Präventionsarbeit zum Kinder-
schutz im Sport weiter voranzu-
bringen, wurde das Projekt „Star-
ke Kinder im Sport! Training mit 
Verantwortung“ in Kooperation mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund 
Landesverband Sachsen entwickelt 
und ausgebaut. Mit der Ausbildung 
zur Multiplikatorin bzw. zum Mul-
tiplikator für den Kinderschutz im 
Sport können interessierte Perso-
nen aus Vereinen, Fachverbänden 
und Kreis- oder Stadtsportbünden 
sich ein grundlegendes Wissen zum 
Thema Kinderschutz aneignen, um 
dann in den eigenen Strukturen zum 
Beispiel als Ansprechperson für den 
Kinderschutz tätig zu sein. 

Die Ausbildung kann auch genutzt 
werden, um die eigenen Kompeten-
zen zu erweitern und anschließend 
als Referentin oder Referent zum 
Thema „Kinderschutz im Sport“ tä-
tig zu sein, um regionale Fortbildun-
gen anzubieten. In der Ausbildung 
lernen die Teilnehmenden Grund-
lagen zum Kindeswohl und zu Kin-
deswohlgefährdungen, Haft- und 
Aufsichtspflicht, Handlungsmög-
lichkeiten im Fall einer vermuteten 
Kindeswohlgefährdung und Metho-

Ausbildung zum/zur Multiplikator/in 
Kinderschutz
TERMIN Freitag, 10. Mai (16 Uhr) bis Sonntag, 12. Mai 2019 (ca. 16 Uhr)

Ort: Seminarfabrik Nossen, Schützenstraße 32, 01683 Nossen

Kosten: Die Teilnahmegebühr beträgt 110,00 € pro Person, inkl. Unterkunft und Verpflegung.
Zielgruppe: haupt- und nebenberufliche sowie ehrenamtliche Mitarbeiter/innen im Kinder- und Jugendbereich 

des Sports, z.B. Jugendwarte, Vorstandsmitglieder, Übungsleiter/innen und Trainer/innen der Sport-
vereine, Fachverbände und Kreis- oder Stadtsportbünde.

Anmeldung: Anmeldungen bitte über das Bildungsportal des LSB (als Suchbegriff „Kinderschutz“ eintragen)

denkompetenzen zur Vermittlung 
der Inhalte. Die Ausbildung wird mit-
finanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des von den Abgeordne-
ten des Sächsischen Landtags be-
schlossenen Haushalts.

Für weitere Informationen und 
Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an Hannes Günther unter Telefon 
0341 2163184.

Landessportbund Sachsen

Aus- und Fortbildungsangebote des SBV (F)
im 2. Quartal 2019
Lehrgang Termin Bezeichnung Ort

Profilausbildungen 

A 10/30 P-01 22.-26.07.2019 Block 10/30  Werdau
  – Kompaktausbildung Orthopädie 
  für Physiotherapeuten/innen 

Fortbildungen 
F 10-05 11.05.2019 Prüferberechtigung  Dresden
  Deutsches Sportabzeichen für Menschen  
  mit Behinderung 

F 12-05 17./18.05.2019 Rehasport bei Wirbelsäulen- Leipzig
  rheumatismen (spezifisch & unspezifisch) 

F 13-05 25.05.2019 „Inklusion im Sport von Anfang an“ Leipzig
F 14-06 15.06.2019 „Der Ball – beliebtes und  Leipzig  
  universell einsetzbares Trainingsgerät“  
     

Auf der Homepage des SBV (www.behindertensport-sachsen.de) können 
Sie sich über alle Angebote informieren und direkt die Online-Buchung 
vornehmen.
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Zittauer Gebirgslauf und Wandertreff

am 27. und 28. April 2019
Aus der Leidenschaft fürs Laufen entstand 1974 der Zittauer Gebirgslauf 
& Wandertreff. Im Laufe der Jahre trugen die vielen Läufer diese Leiden-
schaft weiter und haben den Lauf zu dem gemacht, was er heute ist: Die 
größte Breitensportveranstaltung Ostsachsens. Ob schnell oder gemütlich, 
lange oder kurze Strecke, mit flinken Füßen,  Inline-Skates oder Mountain 
Bike; hier kommt jeder auf seine Kosten.
 
Auch Rollstuhlfahrer und ihre Begleitung haben gute Ausgangsbedingun-
gen – dank der familienfreundlichen Strecke. Die Beschaffenheit der sechs 
Kilometer langen Strecke ist annähernd barrierefrei. Sie zeichnet sich vor 
allem durch breite, befestigte Wege aus sowie in den ersten und letzten 
Streckenabschnitten durch asphaltierte Wege.  Dennoch ein praktischer 
Hinweis für Rollstuhlfahrer: Es empfiehlt sich eine Off-Road-Ausführung 
des Sportgerätes aufgrund einiger weniger Schotterabschnitte, in Kombi-
nation mit befestigten Wegen, vor allem entlang des Olbersdorfer Sees.
 
Weitere Infos unter: www.zittauer-gebirgslauf.de

Deutscher
Sportabzeichen-Tag

in Dresden
Am Dienstag, 2. Juli 2019, veran-
staltet der StadtSportBund Dresden 
den alljährlichen Sportabzeichen-
Tag auf der Sportanlage Bodenba-
cher Straße 152. Am Nachmittag 
ab 13.30 Uhr ist die Abnahme des 
Deutschen Sportabzeichens offen 
für alle Interessierten. Ob Jung oder 
Alt, mit Behinderung oder ohne, alle 
sind herzlich eingeladen, die Dis-
ziplinen zur Erlangung des Sport-
abzeichens (DSA) zu absolvieren. 
So zeigt sich, wie fit man in den 
vier motorischen Grundfertigkei-
ten  Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit 
und Koordination ist. Neben den 
Disziplinen des Deutschen Sport-
abzeichens gibt es ein buntes Rah-
menprogramm der Dresdner Sport-

vereine. 

WAS?
1. Abnahme Deutsches

Sportabzeichen,
2. Abnahme Deutsches 

Sportabzeichen für Menschen
mit Behinderung

WANN?
2. Juli 2019, 13.30-19.00 Uhr 
(Anmeldeschluss: 18.00 Uhr)

WO?
Bodenbacher Straße 152, 

Dresden

2. Juli
2019

Foto: Oberlausitzer Kreissportbund

Sportabzeichen-Tag, Foto: SSB Dresden
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19. Bundes-
seniorensportfest

Das 19. Bundesseniorensportfest 
des Deutschen Behindertensport-
verbandes (DBS) steigt vom 22. bis 
28. März 2020 im Ostseebad Zinno-

witz auf der Insel Usedom. 
Das Sportfest bietet Vereinsmitglie-
dern die ideale Gelegenheit, sport-
liche Betätigungen mit Geselligkeit 
und Urlaub zu verbinden. Das Sport-
programm umfasst Sportarten wie 
Frisbee-Golf, Geschicklichkeitszehn-
kampf, Rätselrallye, Hallenboccia 
sowie Volks- und Radwanderung. 

Zusätzlich wird das Programm durch
verschiedene kulturelle Angebote
abgerundet. Das Bundessenioren-
sportfest fand bereits 2008 im Ost-
seebad Zinnowitz statt. Damals 

starteten 577 Teilnehmer.

Foto: Armin Weigel

Für die Umsetzung (Begleitung der Dele-

gationen & Unterstützung Organisation) 

sucht der SBV noch Helfer/innen, die vom 

13. bis 16. Juni 2019 im Sportpark Raben-

berg in Breitenbrunn Unterstützung leisten 

können. Verpflegung und Unterbringung 

sowie Fahrtkosten nach Abstimmung 

werden vom SBV getragen.

Interessenten melden sich bitte unter: 

sbv@behindertensport-sachsen.de 

unter Angabe von Name, Adresse, Alter 

und Vereinszugehörigkeit.

Inklusionssportfest
in Borna

„Schnürt die Sportschuhe und 
startet mit Spaß in einen sportlichen 
Vergleich“ war das Anliegen des 
Kreissportbundes Landkreis Leipzig 

zum Inklusionssportfest 2018. 
So waren 400 Sportlerinnen und 
Sportler vom Grundschul- bis zum 
Seniorenalter diesem Aufruf gefolgt 
und nahmen am traditionellen Sport-
fest teil. Diesen Tag gilt es erneut zu 
wiederholen, und zwar am 12. Juni 

2019 im Rudolf-Harbig-
Stadion in Borna. 

Wer während oder nach den Wett-
kämpfen im 50m-Lauf, Weitsprung, 
Medizinballwurf, Zielwurf und Korb-
ballzielwurf noch zusätzliche Reser-
ven hat, kann sich bei den Angebo-
ten des Rahmenprogramms nach 
Belieben ausprobieren. Hier zählt 
einzig und allein der Spaß an der 
Freude. Wettkampfcharakter hinge-
gen erfahren die Teilnehmer noch 
einmal bei der beliebten Pendelstaf-
fel und dem Fußballturnier am Ab-
schluss, gekrönt von der Siegereh-
rung inklusive Medaillen und Pokale. 

12. Juni
201922.-28. März

2019

Foto: KSB Landkreis Leipzig

SBV 
sucht Helfer 
für Jugend-
Länder-Cup 

Foto: Sportpark Rabenberg

Foto: Armin Weigel
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Wettkampfsport April bis Juni 2019
NATIONAL/REGIONAL

06.04.2019 offene LM Schwimmen Riesa
06.04.2019 Schwimmwettkampf Görlitz
07.04.2019 DM Halbmarathon Berlin
12.-13.04.2019 DM Einzel Tischtennis Bruchköbel
27.04.2019 1. BL, 3. Spieltag (3/4) Goalball Dresden
28.04.2019 Quali LM Kegeln Classic (KB) Eilenburg
28.04.2019 Quali LM Kegeln Classic (KB) Werdau
28.04.2019 Quali LM Kegeln Classic (KB) Großschweidnitz
03.-07.05.2019 CPEDI 3 Mannheim Para Dressursport Mannheim
04.05.2019 DM Sitzball Leipzig
04.05.2019 LEM Para Tischtennis Brandis
05.05.2019 Inklusionslauf Kamenz
11.05.2019 Großer Sporttag Leipzig Leipzig
12.05.2019 LM Classic (KB) Para Kegeln Bautzen
18.05.2019 Mitteldeutsche Meisterschaft  Lutherstadt
  Para Leichtathletik Wittenberg
25.05.2019 2. Bundesliga, Finalrunde Goalball Ilvesheim
31.05.-02.06.2019 DM Para Dressursport München-Riem
05.-10.06.2019 UCI World Cup Para Radsport Köln
06.-09.06.2019 IDM Para Schwimmen Berlin
13.-16.06.2019 Jugend-Länder-Cup Para Schwimmen,  Breitenbrunn
  Para Leichtathletik, Para Tischtennis, Para Judo ID 
15.06.2019 Allgemeines Sportfest  Plauen
15.06.2019 DJM Goalball Rostock
23.06.2019 Nordostliga-Pokal (NOL) der Vereine Sitzball Plauen
28./29.06.2019 DM Mannschaft Para Tischtennis Nassau/Lahn
28.-30.06.2019 DM Bohle Para Kegeln Stralsund
28.-30.06.2019 DM Para Radsport Elzach
30.06.2019 DM Kurzdistanz Para Triathlon Chiemsee

INTERNATIONAL

30.04.-05.05.2019 UCI World Cup Para Radsport Ostende
09.-12.05.2019 UCI World Cup Para Radsport Corridonia
03.-09.06.2019 WM Para Bogensport s-Hertogenbosch (Niederlande)
25.-30.06.2019 European Para Youth Games: Goalball,  Pajulahti
 Para Schwimmen, Para Leichtathletik,  (Finnland)
 Para Judo, Boccia, Rollstuhlbasketball
 und Para Tischtennis

Termine im 2. Quartal 2019Neue Vereine im SBV

}	SBV-Nr. 422
 TSV 1847 Kohren-Sahlis e. V.  
 Peggy Ullrich    
 Julius-Mosen-Weg 2
 04654 Frohburg

}	SBV-Nr. 423
 Rehasportverein + Soziales e. V.  
 Jan Schönherr
 Waldkirchener Straße 13b
 09405 Zschopau

}	SBV-Nr. 424
 SV „Einheit“ Borna e. V.
 Thomas Roll, Alte Schäferei 9
 04552 Borna OT Zedtlitz

Die Übersicht aller Vereine des SBV 
mit Kontaktdaten ist der Homepage 
www.behindertensport-sachsen.de 
→ Rubrik Vereine zu entnehmen.

Hinweis zur Geschlechterschreibweise: Der SBV steht für die Gleichberechtigung aller Menschen. 
Gleichberechtigung wird nicht durch die Änderung einer Schreibweise erzeugt. Aber Schrift und Sprache 
sind Bestandteil der Kultur und damit auch Bestandteil unseres Umgangs miteinander.
Trotzdem wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit der Texte in den BiS-Artikeln oftmals auf die recht-
schreiblich uneindeutige Geschlechterdreifachnennung verzichtet. Wenn beispielsweise von „Sportlern“ 
oder „Teilnehmern“ die Rede ist, sind im Normalfall alle Geschlechter gemeint.

Impressum

Herausgeber: Sächsischer Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband e. V. (SBV)
Am Sportforum 10, Haus 2, 04105 Leipzig
ab 15.04.2019: Goyastraße 2d, 04105 Leipzig
Telefon: 0341 2310660
E-Mail: sbv@behindertensport-sachsen.de 
Internet: www.behindertensport-sachsen.de

Erscheinungsweise: Vierteljährlich

Redaktionsschluss: 3. März 2019. Der Redakti-
onsschluss der BiS 2-2019 ist der 29. Mai 2019. 
Um eine Veröffentlichung fest einplanen zu kön-
nen, müssen die Beiträge bis zum 16. Mai 2019 
mit der Redaktion abgestimmt sein.

Redaktion: Geschäftsstelle des SBV – Christian 
Rösler (V.i.S.d.P.), Michael Schäfer, Ann Rodewald, 
Lars Wittchen; Anne Findeisen; SachsenSportMar-
keting GmbH (Stefan Friedrich)
Anzeigenverkauf: SBV, Telefon: 0341 2310660 
Layout: www.fenchelino.com, Druck: SAXOPRINT

Hinweis: Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht zwingend die Meinung der Redakti-
on wieder. Für unverlangt eingesandte Texte und 
Fotos wird keine Haftung übernommen. Die Re-
daktion behält sich das Recht vor, eingesandte 
Beiträge zu bearbeiten.

Falls Sie in Zukunft nicht mehr unsere Verbands-
zeitung erhalten möchten, schreiben Sie uns bitte 
einfach eine E-Mail an sbv@behindertensport-
sachsen.de und wir kümmern uns darum.

BiS Ausgabe 1 / 201918

Termine und WissenswertesSPLITTER

http://www.behindertensport-sachsen.de
mailto:%20sbv%40behindertensport-sachsen.de?subject=
http://www.behindertensport-sachsen.de
http://www.fenchelino.com
mailto:sbv@behindertensport-sachsen.de
mailto:sbv@behindertensport-sachsen.de


Engagement!
Unser Sport mobilisiert Tausende für eine freiwillige Tätigkeit 
zum Wohle der Allgemeinheit.

Der Landessportbund Sachsen setzt sich für eine moderne 
Engagementkultur ein und gibt damit wichtige Impulse für die 
Weiterentwicklung einer aktiven Bürgergesellschaft. 

www.sport-fuer-sachsen.de

L a n d e s

S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®
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sportdeutschland.de
facebook/sportdeutschland
#sportdeutschland

sportlerinnen  
auf augenhöhe.
Ramona und Lea zeigen, was Inklusion ist:
eine Selbstverständlichkeit.


